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"Wir setzen uns auf europaischer Ebene flr den Erhalt und die Starkung internationaler
und

regionaler Rustungskontroliregime ein. Die EU muss darauf hinwirken, diese Abkommen
auch auf

neue Bereiche der Kriegsfihrung - wie den Cyberraum oder Outer Space -
auszudehnen."

durch:

"Der Vertrag Uber nukleare Mittelstreckensysteme (INF-Vertrag) zwischen den USA und
Russland

ist der wesentliche Pfeiler der internationalen Rustungskontrolle und der europaischen
Sicherheitsarchitektur. Die einseitige Aufkindigung dieses Vertrags durch die US-
Regierung

ware fatal. Russische Aufrustungsmallnahmen haben den Vertrag in den letzten Jahren
verletzt.

Dennoch halten wir es fur falsch, dieses Abkommen zu verlassen. Denn so steigt die
Gefahr

eines weltweiten nuklearen Wettrustens dramatisch an - nicht nur zwischen den USA
und

Russland, sondern auch mit Blick auf andere Atommachte wie China, Iran oder Indien.
Die EU

muss jetzt alles dafur tun, dass der INF-Vertrag erhalten bleibt. Es ist notiger denn je,
glaubwurdig fur den Erhalt und die Starkung internationaler und regionaler
Rustungskontrollregime einzutreten. Mallnahmen zur Abristung muss die EU auch auf
neue

Bereiche der Kriegsfuhrung - wie den Cyberraum oder Outer Space - ausdehnen."

Diese Erganzung ist aufgrund der aktuellen politischen Entwicklungen notwendig. Die
Ankundigung von US-Prasident Trump, den INF-Vertrag aufkindigen zu wollen, erfolgte,
nachdem die Frist fir Anderungsantrage abgelaufen war. Da Abristung und
RUstungskontrolle zentrale Anliegen unserer gruanen Sicherheitspolitik sind, halten wir
es fur wichtig, unsere Haltung und Position dazu mit dieser Erganzung deutlich zu
machen."



	D-02 Änderungsantrag zu EP-S-01

